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BRIEF VON [KONRAD III . ] ZURLAUBEN AN LANDSCHREIBER[BEAT II . ]

ZURLAUBEN, BREMGARTEN

Auf sein Schreiben möchte er folgendermassen antworten : Er finde
es nicht ratsam , "das man dem Herr Comenthur[von Hohenrain?, Niklaus

von Fleckenstein 3 der sich um die Aufnahme von Franz Zurlauben in den Mal¬

teserorden bemühte 3 ] alles abschlage 3 sonders Jnn gutter huld erhaltte unnd

mag nütt Jren wahn es schon vor dem Cappittel [ deutscher Zunge ?] ussgebracht

unnd er [ d . h . Franz Zurlauben ] uffgenommen werde 3 so khan man dennocht ende-

ren und so er [ Franz ] minem begeren nach sich zu huratten Jnwilgen"  würde,

So könne das Recht , [ in den Malteserorden einzutreten ] , auf sei¬
ne , [Beats II . ] ,oder seiner Brüder [Heinrich I . , Franz ] Söhne
"gericht werden ". Auf jeden Fall sei es wichtig , den Komtur nicht

Zu verärgern.
"Mine dier geschicktte Copyen was du Jnn franckrich sollen schriben , wellest

mier widerschicken . " Dem Knaben , der diese Papiere zurückbringe , sol¬

le er auch den Sattel und ein Mütt Mehl mitgeben.
Den geschenkten Gaul wolle er vorerst auf dem Geissboden [Gern.
Zug] "lauffen lassen ". Erweise er sich als ein brauchbares Tier,
Wolle er es in seine , [Konrads III . ] , Dienste nehmen oder aber
seinem Bruder Franz zusenden.

Er würde es begrüssen , wenn er zwei Tage vor Ostern [hier in Zug]
eintreffen könnte.

Nächste Woche habe er "nottwendige- schrifften ahn ein Ohrtt zumachen

unnd Jnn ein gutte form Zubringen ".

".[ Land - ] Vogtt zu Knonouw [ Hans Heinrich Meyer von Knonau ] hatt gestern



dess ussgloffnen Thomans Rock entschuldigett sich wie ein Calvinist und was

er ähnghan wider gschicktt [ Deserteur aus der Kompagnie Zurlauben ] . "

Der Legat [Alessandro Scappi ] habe ihm zweimal geschrieben und
"brieff gsohioktt ahn [ den ] Venetianischen Ambassadoren [ Girolamo Cavazza ] " .

Er selber habe diesem auch geschrieben . "Verhoff letstlich diss übel
[Bündnerwirren ] von Gott verhengt 3 das ettwas bessers daruss ervolgen"  wer¬
de.

"der bub bringt dier ettwas dem fromen heinriohli [ Heinrich II . Zurlauben ] .

Gott welle das es erspriesse . "

Im weitern übersende er ihm ein paar Fische . Doch gebe es bald
bessere.

Original , mit beschädigtem Siegel
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